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Provincia (deu)
Provincia: Provinz, im späteren Gebrauch abgeschwächt auch Gegend.

Seit der frühen Kaiserzeit wurde provincia zur Bezeichnung für nach römischen Normen
organisierte Regionen aus denen sich das Imperium zusammensetzte und die selbst
wiederum aus civitates bestanden. Die spätantike, auf den Reformen Diokletians
basierende, Organsiationsstruktur des Reiches in Präfekturen, Diözesen und Provinzen
wurde mit ihren Begrifflichkeiten von der Kirche übernommen und adaptiert. Kirchlichen
Provinzen setzten sich dabei aus den verschiedenen in ihr liegenden civitates zusammen, an
deren Spitze ein Bischof stand. Vorsitz erhielt dabei der Bischof der Haupt-civitas, der
Metropolit oder Erzbischof.
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